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GRIBBOHM/WACKEN

Empörung herrscht in
Gribbohm und Wacken
über die angeordnete Tö-
tung von 100 Katzen. Die
Besitzer müssen sich von
ihren Lieblingen trennen.
Die Tiere stehen unter
Tollwutverdacht. Dr. Reh-
der vom Kreisveterinär-
amt: „Wir sind selber Tier-
liebhaber. Aber jetzt geht
es um die Sicherheit der
Bevölkerung.“ pak

ITZEHOE Der Jahresaus-
flug der Freunde des Itze-
hoer Theaters führt am
Sonntag, 13. Mai, nach
Rendsburg, wo neben ei-
nem Theaterbesuch und
einem Abendessen auch
eine Theaterbesichtigung
stattfinden wird. Rends-
burg ist seit dem vergan-
genen Jahr Sitz der Schau-
spielsparte des Landes-
theaters. Dazu wurden
dort auch Theaterwerk-
stätten neu eingerichtet.
Unter anderem wird den
Itzehoer Theaterfreunden
dort ein Blick hinter die
Kulissen gewährt. An-
schließend besuchen sie
die Aufführung der Komö-
die „Bürger Schippel“.

> Kosten: 75 Euro pro Person.
Abfahrt wird um 13.30 Uhr am
Bahnhof sein. Kontakt:
klaus.wichmann@laposte.net
oder 0179/5327883.

Erst nach der Pause fand die Inszenierung „Wie es euch gefällt“ im Theater Itzehoe einen flüssigen Rhythmus

ITZEHOE „Wie es euch ge-
fällt“ gehört zu Shakespeares
Komödien. Diese Gattung
versucht, das Lustige mit
dem Allgemeinen zu verbin-
den. Da eignet sich nichts
mehr als das Thema der Lie-
be, in der es tatsächlich
(meist) lustig zugeht und die
zugleich aber auch ein idea-
les Objekt der Belustigung
ist. Verliebtsein, Anbahnung,
Partnerwahl, Sexualität – das
gibt reichlich Stoff für das
Komische und das Lächerli-
che. Mit diesem ergiebigen
Thema amüsieren sich
Shakespeares Komödien
über die menschlichen
Schwächen und setzen sich
mit den Schwierigkeiten aus-
einander, die derMenschmit
sich selber und mit seinem
Verhältnis zum anderen und
zum eigenen Geschlecht hat.

Dem Rollenspiel noch
eins draufgesetzt

„Wie es euch gefällt“, ob-
schon mehr als 400 Jahre alt,
gehört unter den 14Komödi-
en zu den wirklich lustigen,
weil es Shakespeare hier mit
den Rollenspielen und Ver-
wechslungen auf die Spitze
treibt. Was die Regisseurin
Kathrin Mayr in ihrer Insze-
nierung für das Landesthea-
ter nicht hinderte, auf das
originale Verwechslungspo-
tenzial noch eins draufzuset-
zen, indem sie nämlich (neu-
deutsch: „Cross-Casting“)
die zentrale Männerrolle des
Orlando mit einer Frau und
die zentralen Frauenrollen
mit Männern besetzt. Das
war shakespearescher als
Shakespeare, wenn einMann

(SimonKeel) eine Frau spielt
(Rosalind), die sich als Mann
ausgibt (Ganymed), der dem
Mann Orlando (Katrin
Schlomm) als Frau (Rosa-
lind) vorspielt, wie man der
echten Rosalind den Hof
macht. Das hatte dann schon
einen gewissen Schmunzel-
effekt, als sich die beiden in
ihrer Rolle als Mann küssen
unddabei sozusagendie Post
abgeht, was sie nun sehr er-
schrickt, weil sie nicht genau
den hetero- vom homoeroti-
schen Effekt unterscheiden
können.

Zu wenig für einen
„Lach-Kracher“

Den beiden Schauspielern
(pardon, dem Frau-Schau-
spieler Simon Keel und dem
Mann-Schauspieler Katrin
Schlomm) gelang das sehr
dezent und ohne jede Slap-
stick-Attitüde. Aber es reicht
eben nur zum Schmunzeln.
Für einen Lach-Kracher

wie „Wie es euch gefällt“ ist
das zu wenig. Deswegen litt
die Inszenierung vor der

(erst nach fast 90 Minuten
kommenden) Pause an einer
gewissen Langeweile, über
die auch die markanten
Wortspiele des Übersetzers
Thomas Brasch nicht hin-
weghalfen: „War ist nicht ist,
das ist wahr!“, witzig, witzig.
Oder: „Du weißt, dass ich ei-
ne Frau bin, alsomuss ich re-
den, wenn ich denke“, sagt
Rosalind als Ganymed zu ih-
rer Freundin Celia (hier na-
türlich von einem Mann ge-
spielt: Christian Simon),
schmunzel, schmunzel,
gähn!
NachderPause fanddie In-

szenierung in dem statisch-
faden Bühnenbild (Jahr-
marktskarosmitGlühbirnen,
Spielsymbolik?) dann aber
einen flüssigen Rhythmus
mit gelegentlichem Szenen-
beifall, so dass das Publikum
im halb besetzten Haus (bei
einigen Abgängen in der Pau-
se) dem sechsköpfigen En-
semble (viele Doppelbeset-
zungen) mit Füßetrampeln
undStandingOvationsdank-
te. Peter A. Kaminsky

ITZEHOE Vor45Jahrenwaren
sie der erste Abiturjahrgang
der Studienstufe an der Kai-
ser-Karl-Schule (KKS). Zeit-
gemäß verschmähten sie
1973 jeglicheFeierundholten
sich ihre Zeugnisse formlos
ab. Doch wie schon vor fünf
Jahren lockte die Nostalgie
nunetwadieHälftederdama-
ligen Abiturienten erneut in
die Heimatstadt – vor allem,
um die Mitschüler wiederzu-
sehen. Sogar ausdenUSAund
Paris reisten sie an die Stör.
Die Schule stellte ihrerseits

die heutige Oberstufenleite-
rin Sabine Schramm, die eine
Schulführung machte, und

den damaligen Geschichts-
lehrer IngoLafrentz.Eröffne-
te bei einer Stadtführung den
etwa 40 Ex-Schülern bisher
verschlossene Itzehoer Tü-
ren:denKlosterchor inderSt-
Laurentii-Kirche und das Äb-
tissinnenhaus auf dem Klos-
terhof. Auch der Innenraum
des Theaters und der Stände-
saal im Rathaus war für viele
Gäste Neuland. Buchstäbli-
cher Höhepunkt war die Be-
steigung des Kirchturms. Am
Abend tauschte die Gruppe
Erinnerungen und Erfahrun-
gen aus. Spätestens in fünf
Jahren will der Jahrgang sein
Treffen wiederholen. sh:z

VorderehemaligenSchule:DieTeilnehmerdesKlassentreffens. SH:Z

Nicht täuschen lassen: Die Frau ist ein Mann (Katrin Schlomm als
Orlando) und der Mann in denWerther-Farben Blau-Gelb ist eine
Frau, die einen Mann spielt, der aber gerade in die Rolle einer Frau
schlüpft (SimonKeel als Rosalind-Ganymed-Rosalind). JOHANNSEN

100 Katzen
sollen sterben

Vor 50 Jahren

Ausflug der
Theaterfreunde

Termin

Verwirrspiel wirkt langweilig

Klassentreffen
nach 45 Jahren
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AUF ALLES,
WAS IN EINE TÜTE PASST!

z.B.: Haushaltswaren, Geschenk-
Artikel, Glaswaren und Porzellan,
Leuchten, Bilder und Bilderrahmen,
Bettwäsche und Bettwaren,
Handtücher und Badtextilien,
Kissen u. Deko-Artikel.
Pro Person nur eine Tüte,
nur solange der Vorrat reicht.

Einkaufstasche
befüllen und
10% Rabatt auf
viele Boutique-
Artikel erhalten!

WAS IN EINE TÜTE PASST!WAS IN EINE TÜTE PASST!

z.B.: Haushaltswaren, Geschenk-
Artikel, Glaswaren und Porzellan, 

Bilder und Bilderrahmen, 

Handtücher und Badtextilien, 

WAS IN EINE TÜTE PASST!WAS IN EINE TÜTE PASST!

z.B.: Haushaltswaren, Geschenk-
Artikel, Glaswaren und Porzellan, 

Bilder und Bilderrahmen, 10101010101010101010101010101010
Gültig nur für Neukäufe am 11.05. und 12.05.2018. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

auf ein reduziertes Musterstück
Ihrer Wahl aus unserer Ausstellung
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Möbel Brügge Thomas Brügge GmbH · BAB Neumünster Mitte · Freesenburg 8 · 24537 Neumünster · Telefon: 0 4321-180 80
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* Ausgenommen Sonderangebote, Werbeware, bereits reduzierte Artikel sowie preisgebundene Markenware.
Gültig nur für Neukäufe. Nicht in bar auszahlbar, nicht rückwirkend anrechenbar und nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. Nicht für Baby1one-Artikel und im Brügge Onlineshop. Nur 1 Gutschein pro Person und
Einkauf. Gültig am 11. und 12.05.2018.

Aktionsflyer und genaue Infos zu vielen weiteren

Rabatt- und Aktionsvorteilen gibt‘s bei uns.

Es lohnt sich für Sie!

*3 Gültig nur für Neukäufe. Nicht in bar auszahlbar, nicht rückwirkend anrechenbar und nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen. Nicht gültig im Möbel Brügge Onlineshop. Nur 1 Gutschein
pro Person und Einkauf. Gilt nur am 11.05. und 12.05.2018.
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Beim Kauf einer Garnitur
ab 4 Sitzen erhalten Sie
den SESSEL zum
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